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Eine besonders vornehme Dame
servierte einem Gast einen Tee. Der
Gast wollte ein Stück Zucker
nehmen, und in der Zerstreutheit holte
er den Zucker mit zwei Fingern aus
der Dose statt mit der Zange.
Woraufhin die besonders vornehme
Dame sich erhob, die Zuckerdose
nahm, majestätischen Schritts zum
offenen Fenster ging und die Dose
hinauswarf. Der Gast ließ sich nicht
beirren, er trank in aller Ruhe
seinen Tee, und als er fertig war,
erhob er sich, ging auch ans Fenster
und warf die Tasse hinaus.

Carnegie war ein wütender
Autographensammler und wollte auch
ein Autogramm von Ernst Haeckel
haben. Ein Student übernahm es,
diesen Wunsch weiterzugeben, und
Haeckel ließ sich nicht lange
bitten. Er schrieb auf ein Blatt:
<Ernst Haeckel dankt tiefbewegt
für das prachtvolle Mikroskop, das
Mr. Andrew Carnegie dem
biologischen Laboratorium der Universität

Jena geschenkt hat.>

«Ein teures Autogramm», meinte
Carnegie.
Aber die Universität Jena erhielt
ihr Mikroskop.

*
Graf Mailly de Beaupre galt nicht
für sehr tapfer, dagegen kleidete
er sich besonders auffällig und trug
im Felde den Hut verkehrt, so daß
die Kokarde hinten saß.

«Das ist eine Kokarde», sagte ein
Offizier, «die den Feind sehr oft
gesehen hat!»

*
«Nein, mein Schatz, der Hummer
ist nicht der Mann der Languste.»
«Nun, man hat schon weniger
zusammenpassende Ehen gesehen!»

Anschlag an einem französischen
Bürgermeisteramt :

Es ist den jungen Leuten erlaubt
zu trommeln, unter der Bedingung,
daß sie keinen Lärm machen
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